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Vorwort


Auch wenn inzwischen zwei Schriftenverzeichnisse des Turkologen, Tungusologen, Altaisten, Religions- und Wissenschaftshistorikers der orientalischen Philologien etc. Michael Knüppel (*1967) vorliegen,1 soll mit diesem Band eine aktuelle Bibliographie der Veröffentlichungen bis zum Frühjahr 2024 bereitgestellt werden. Auf die Einbeziehung eines biographischen Abrisses wird hier verzichtet und in die beiden Verzeichnisse aus den Jahren 2020 und 2022, in denen ausführliche Darstellungen enthalten sind, verwiesen.


Der vorliegende Band soll aber nicht einfach bloß ein weiteres, lediglich aktualisiertes Verzeichnis der Publikationen bieten, sondern es sind hier zudem Übersichten über die Übersetzungen von Publikationen M. Knüppels, Übersetzungen M. Knüppels von Publikationen anderer Verfasser, eine Zusammenstellung bio-bibliographischer Beiträge über M. Knüppel, ein „Pressespiegel“, der Versuch einer Erfassung der von M. Knüppel gehaltenen Vorträge (hier war lediglich eine Rekonstruktion möglich), eine Zusammenstellung der bisherigen Lehrtätigkeiten sowie der Beteiligungen an Ausstellungen gegeben.


Weiterhin ist das Schriftenverzeichnis in der hier vorliegenden Form thematisch und nicht, wie die Arbeiten von 2020 und 2022, chronologisch angelegt, womit dem Vorbild der Schriftenverzeichnisses von K. H. Menges, das M. Knüppel 2006 vorgelegt hat,2 gefolgt wird. Da viele der Beiträge, die hier aufgeführt sind, thematisch verschiedene Forschungsfelder berühren bzw. häufig interdisziplinär angelegte Arbeiten sind, wurden zahlreiche Querverweise in die jeweiligen „Rubriken“ eingefügt, um dem Benutzer einen entsprechenden Überblick zu vermitteln bzw. Zugang zu ermöglichen.


Für die Bereitstellung des umfangreichen Materials und die Durchsicht des Manuskripts bedanke ich mich bei M. Knüppel.


Istanbul, Juni 2024 Didem Deniz





1 Siehe unten 5. Bio-Bibliographisches (dort Sūn [2020] u. Aberra [2022]).


2 Siehe unten Nr. 670.
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